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Zeitgenosse Albert erlebte gestern:

Zitate Zitate Zitate
Im Münchner Kabarett <Die Zwiebeb
konnte man zum Thema Krankenkasse
und Versicherungspalast hören: «Aus der

Geduldigen Leid wächst das erhabene
Haus.»

Die schwedische Regierung wirbt für den

Bau unterirdischer Ausweichplätze zum
Schutze der Bevölkerung vor Atombomben

mit dem Spruch: «Jedermann hat
heute das Recht auf einen Platz unter
der Erde.»

Auf die Frage, wann jemand wirklich
reich zu nennen sei, antwortete Maurice
Chevalier: «Wenn er imstande ist, ohne

zu erröten einen Verkäufer zu fragen, ob

es nicht noch etwas Billigeres gibt.»

Der indische Ministerpräsident Pandit
Nehru sagte: «Ein Schloß soll man nie
mit dem Hammer öffnen. Es gibt immer
einen Schlüssel, der zu dem Schloß paßt.»

Der Atomphysiker Prof. Werner Heisenberg

wurde im Laufe einer Diskussion
um seine Meinung gefragt, ob die durch
Atomspaltung freiwerdende Kraft jemals
ganz gebändigt werden könne. Heisenberg

gab zur Antwort: «Dessen bin ich
nicht so sicher. Denn lange vor den Atomen

wurde Adam gespalten und Eva
entstand, eine Kraft, die bisher auch noch
kein Mann zu bändigen vermochte.»

In der <NewYork Times > konnte man
lesen: «Jeder fünfte New Yorker ist ein

Ahasver, der nicht zur Ruhe kommen
kann, weil er keinen Parkplatz findet.»

Der französische Schriftsteller Andre
Maurois sagte: «Es genügt nicht, Geist

zu haben. Man muß genug davon haben,
um nicht zu viel zu haben.»

Das Motto der diesjährigen
Verkehrserziehungswoche in Frankfurt am Main
hieß: «Wo Pferdekräfte sinnlos walten,
muß man vom anderen Abstand halten!»

Der österreichische Dichter Alexander
Lernet-Holenia urteilte: «Amerikanismus
heißt, den Zufall zum Schicksal zu
erheben.»

Und zum Schluß noch das Bekenntnis
einer einfachen Seele. Die Wiener
Hausangestellte Brigitte Mallon seufzte bei der

Frühlingsputzete, beim Fensterwaschen
und Bodenbürsten: «... aber die
Atombombe haben s' erfunden!» Argus

HOTEL HECHT

ST.GALLEN
^Sul/Xbütri Treffpunkt der Gourmets

JSatt ungezwungene beschwingte Atmosphäre

Toni-Butter
ist Qua/ität

'c\o lue^too /tote* C^fwnOi /

NEBELSPALTER 11


	...

